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Verîêtttr Imntr» P
Sonnen Aasgang 7. Uhr, si. mtn. Niedergang 4. uye, s. min.
donstag

freytag
samstag

1.

montag
tinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

2.
Gov5.

montag
zinstag
mitwo.
donstag

freytaq
samstag

Z-

î
montag
zinstag

mitwo.
donstag
sreylog
samstag

4.
E?t
montag

lSttU'. rSlg
2 Abel W 0
z Isaac M 2

Weisen aus Morgenland,
4 EliaS/LohtHH24
5 Simeon M s
^ A^i8
?Verid.Isidor.ä ^
8 Erbard ái»
s Julian á24

10 Samson W 7
Jesus 12. Jahr alt,

ri Diethel.ZL-o

« H Gschnee
frost
kalt

12 Satirus
iz
i4^elir, Prie
is Marqnard
i6Marcellu6
i7AàivS

Arbeiter im Weinberg,
18 PrtsM>27
19 Pontianuö
20
21 Meinrad
22 Nincslltiu^
2z Elnerentia
24Timoteus
GleichnuS vom Gaamen,

26Policarpus à2o
27 ChrisoßomuS-W 2

28 CaroluS -N14
2? Valeria ^27
zc>Adelgunda «

z r Virgtltus Zê2o

»» Z

»»16
»»29
Miz
M27
stS:2

>«27
S-D12

^26
MlL>
M24

lIb b

Mat.2. Tagsl- 8- st. 2-.m.
CApog. belt

K' -X wind
G!O.u.is.m.v. regen
IHb^ sichte O kalt

P S°f-5oft ^(4 HM^ ^ zscH O wind
gZA vsr- lL^/^trüb
Luc. 2. Tagsl. 8.st. Z2.m.

vV 0 » wind

?in A>; zj«. M hell
^in-S -scDH

2. u. v. QH kalt
^inîSîî trüb
«G-GîZtk s^^kalt
MO Ctt HHO schnfe

Mat.20. Tagsl.8.st.46.m.
ià?ede»CPerig gelind
O Ke lchnee

6. a. 4s. m. n. trûd
gelind

G IL wind
Shell

-X ^ kalt
Luc<l8. Tagsl 9. st. z. m.

M -sî^Csch.
0^ tali

n.«.s7.m. n. nehel
c?in:

lUS
CV

Wind

regen
wind

CAP. hell

22 4.7.^'
22 Chiridon
2z Dagobert
Evaggel.Iob. i.
24 ' Ad.
2s Christag
26 Stephan
27J0HM.EV.
28AMititag
29 ^hom.Bis.
ZO David
Evang. Luc. 2.

Zi Silvester

1 MujM
2 Abel
z Isaac
4 Elias, Loth
s Simeon
6 H. A Khà
Evang. Luc. 2.

76 Ve.Js.
8 ^tbard
9 Julian

loSamsmi
l i Diethelm
12 Satirus
izMso. tSâ
Evang. Ioh. 2.

14 Fcl.P.
is Marqumd
i6Marcellus
17
i8Prisca
19 PontiakiuS
2e)

Iahrmarkte tm
Ienner.

Nach dem Alphas
beth einqericht.

AM, 6.
Alibetm, 17.
Arburg,
Bern, 20. gross«

Vichmarkl.
Brick in Wailis, i?
Coffonay, 2.
Casse!, 6.
Engern, 29.
Erlach, 28.
Eschcndes, 2» *.
Fißbach, 6.
Frcyburg, 5.
.«lingnau, 7.
Lucern, n.
Maßmünster, is.
Moyenburg, 2s.
Münster im Aergo»

29.
Milden, 7.
Ölten, 26.
Rapperschwvl, -Z
Nhcmscldeo, 29.
Nomont, n.
Rötschmund, 17.
Sanm, 2.
St. Claude, 2.
Schöpfen, 8.
Schupfen, 8.
Scvweih, 26.
Sempach, z.
Geckingen, 1,.
Solothurn, s.
Stielingcn, 6.
Sursee, »2.
Unterseen, 28.
Vivis, 20.
Welsch.Neuenb. 28
Mnterthur, 29.
Dferten, 27.
Zvfingcn. 6.

tle dieses Jahr begluken,
seinen Segen schkken.

Jin Jentier sonst halt warm dein Leib,
Hab nicht ju lieb das Getränt und Weib



Monds-Viertel und Witterung des Kenners.
Der Nmmond dm 6tc» um io. min. vormit-

tan, mbelvcránderlìches doch der Zeit nach gelt»-
des Wetter.

Da» erste Viertel dm i4»m nm: Ubr 4?. mm. vor-
mittag, bewiirkcl duiik lcS Lchnceweitcr.

Der Vollmond oder Wädcl den zoten um s. Ubr,e4-
min. nachmitlao, machet erstlich lltlind und dunkele
dcri-ach st.llmwtalt.

Da» leiste Viertel den »?. nm '.Ust?,?7. min. nach,
mittag stelzet Wm" und Regen nach sich.

St. Felix
Pueslerzu Nola in Campanien,

und
wunderwürdige Errcttitng Maximi, des Bi-

schofs, als er »! die Wüsten sich gcstüchtct, und
andrer merkwürdigen Dmqen, die iu dieser

lcscuswürdlgeu Geschieht vorfallen, so geschehen
im Jahr Christi 260.

As lebten tn der Carischeu Stadt Gyrum in Na-^ tol.cn ein Man», Namens Hermiao, der hatte
zween Södne: davon hieß der eine Hermiao, und
der andere Felix. Diese bevde Brüder theilcten nach
ihres VattcrS Hintritt dessen Verlassenschaft dcrge-
statt muer einander, daß Hermias alleS zeitliche Gut
behielte, Felix aber daöCwtgc und die geistlichen Gü-
ter für sich crwählete. Hermias begab sich in Kay-
serltche Kricgcsdlenstc; Felir aber übete sich in den
Kriegen des Herrn Christi l-à s Königes. Von I»-
gend auf we' dete er sein Gemüht auf himmlische Dinge
und wie er Gott best dienen möchte, an dessen Gnade
es ihm anch nicht aebrach, sondern sein Geist ward
reichlich davon erfüll, t. Anfänglich verwaltete er in
der Gemeinde Christi zu Nola, dahin er sich bege-
den, das Vorleser-Amt, hernach ward er ein Ans-
banner der unreinen Geister. Weil er nun solches
Amt mit Segen führcte, erwähleten sie ihn zum Prie-
ster und Ae.testen.

Zu derselben Zeit entstubnd eine schwere Verfol-
gnng über die Kirche, insonderheit über die Bischöfe,
Priester und Diener der Gemeinden; dahero Maxi-
mus, Bischof zu Nola, weicher dem heiligen Felice

A 2 mit

Fabel
von dem

Hahn und dem Fuchs.

Es saß ein alter kluger Hahn
aufeinemAst, und hielte Macht:
ein Fuchs, der sich herbey gemacht,
sprach ihn mit angenehmen Morte
und sanften Schmeichle« folgend

an:
in ein liebster Vruder aller Orten
herrscht jezo Fried und Einigkeit,
drum endigt sich auch unser Sweir,
diß thu ich dir hiermit ;u wissen,
steig nur herunter »»gescheut,
wir wollen uns als Srsider küssen
doch halte mich nicht lange aus,
denn ich muß einen weiten Sauf
von zwanzig Posten noch vollfssh-

ren,
drum darfich keine Zeit verliehren,
du und dieDeincn können nun
oh» alle Furcht das eure thun,
wir diereg euch, als treue Urüdcr:
drum srekl heut Freudenfeure an.
indessen stille mein peilangen
und laß dich beud.rlich umfangen,
mein werther Freund rief draus

der Hahn:



MUM. iiPlanetcnssellung. Alter Imme»

Sonnen

''
^SVZlt.

monta.
zinsiag
mil.oo.
donstag
freytag
lamstag

6.
ì/vAl»
monta.
zinüug
mitwo.

donstag
fteytaq
samstag

7-

monta.
zinstag

mitwo.
donstog
sreptag
samstaa

«.
5 'V

monta.
ztnstag

mitwo.
donstag

freytag
samstag

Anfgaag 7-Ubr, i8- miu. N'.de^qana 4-Uhr, 4z. mm
Giiodec am Wea s Lue. rz. Tagil- s- st- 24. m. Esmig. Mm" ^ » 4 truv ' "

N G </?^<^
1

2 Lichtmeß
z BlasiuS
4
s Llgatba

M 2

M14

Ver. A 8

6 Dorothea W 4
7 Richardlls ssi?

Versuchung Christi,
8 Sal. s»? o
s Apollonia -H r z

loScholasttca ^26
r r Ettf.^rc)

12 Susanna M24
l z Jonas M 8

14 Valentin M22
Cgnaneische Tochter,

15 Fan-»« 7
16 Juliana
i7DouatitS
18 Gabriel
19 Gubertus
20 EuchariuS

ê2i^ 6

sS 4
M'8

2tFelkx,Bisch. 2
Jesu« treibt Teufel au«,

2sT^L.P.<N^ àls
23 Jo sua T à28
24 vD?to

25- Vietor^22
26Gilgian 4
27 Sara
28 Leander

->c dunkel

^inT neb licht

0.5-rat
O 4. u. 10. m.v. frest

Dunstet
^in^» schnee

Mat- -r- Tagsl. s.st.4,.m.
G O lâu

bell

A ê Sk» fau

)?2.«.29.m n. schnee

CQ O risel
' M CPer. trüb
Mat.lL. Tagst.lo.st.s.m.

lH^rege»
-.H dax nMcht

gelind^ ' O O O lâu
6. u. r 8. m.v. Gsch.

Ac wind
hell

kuc.ll. Tag«l.io.st.27.m.
HG «f? schön

/X D/x^ stranch kalt
G/X^ Rosen frostig

/^btttî. ìftràb
< 8. U. 21.M.N. Cî5

G wollen
H»28» LAvog. vcge»

2
2Z

^ Meinr.
-Vtiicl

2z Emerentia
24Timoteus
2s
26 Bolt'carpnS
27 Cbrisostom.
Evavg. Mat. 8.

28 ')< Carl
29 Valeria
zo Adelguuda
z > Virgilius

Hormttm.
l Brigi.tta
2Ficl.tmc5
zBlasius

Evaug. Mat. i z.
4(x Vcron.
s Agatha
6 Dorothea
7 Richardus
8 Salomon
9Apollonta

ic> Scholakica
Eoang. Mat- 20.
11 E.
12 Susanna
i z Jonas
14 Valentin
r s FaustinuS
r s Juliana
i?Donatus

In kocle wird alleSamst. imJener,Hvrnung,Meri undAprill, ein Roßmarkt gehalten.

^avcm«rrlt im
Hsr.iung.

AlNirch, .z.
Arberg, ,1.
AlaMstta, >8.
Arau, 2;.
Aubsnne, 4.
Bern,
Désarroi, 7.
Bremaarttn, 4.
BrulUrul.aufFaßn.
Drugg, ,0.
Durgborf, 19.
Buren, 25.
Cossvaay, 19.
Selsyerq, 5.
Omgm, 2.
Dtesscnbofen, 9.
Tagen, die;, ersten

Donstaq nach der
Fastnacht.

Ettjswyl, l. 22.
Freyburg, -i.
Genf, 25.
Hauptwyl imThur.

yow, 9.
Langnau, 25.
Lausanne, 12.
Lemburg,
Liechten steig, 2.
Murten, »i.
Mümpclgard, 28.
Reuenstadt an dem

Schwartwald»,.
Oesch, 5.
Oetikon, 26.
Petterlingen,
Pfefficon, 9.
Romont, -4.
la Sara,
Schaffliausen,ic>.
Solothurn, 11.
«tielingen, -5.
îbun, 7. Zvfingen,
Wifiisburg den -6.
Zwcystmmeni der».

Hüt dich vor Kalt, meid Wildprett, Fisch,! Doch mäßig bleib, und seh dich für,
Ein guten Trunk bring aufden Tisch, I Daß dich kein Hust noch Fieber rühr.



Monds - Viertel und Witterung des Hornungs. j

Der Vollmond oder Wädcl dc» lytenum 6. Uhr,!8.
min. vormittag lasset schönes Welter kiossen.

vas letstc Viertel den -Slcn um8. Ubr, -i. min.
nachmittaq, deutet auf Utilusttge Witterung und
vielen Schnee.

Der Neumond den Plenum 4- Ubr, iv.min. vormil-
tag, »st ni unbeständigem Wetter geneigt.

Da« erste Viertel den i2lcn um »2. Uhr, 2?. min
nachmittag, lasset Wolken, Nisel und Regen ver
mulden.

mit vatterlicher Liebe zugethan war, auf Raht der
l Attesten und Brüder sich in die Wüsten verbewec
Mllste- Inzwischen hatte er dem ^elix die Aufsicht
besonders anbefohlen, welcher nun dem giftigen Dra-
chen an der Spize sich entgegen stellen m iste; denn
es tonte solches nicht lange verborgen bleiben, weil
seines Geistes Glanz über alle hervorleuchtete. Der
wütende heydnisÄe Pöbel zn Nola suchete an statt
des entwichenen Bischofs nunmehro ihn, welcher als
ein getreuer Hirte nach dem Vorbilde Cbristi sein Le«
den für die Heerde gerne lassen wolle. Er stund eben
mit seinen greisen Haaren ganz im Geiste verzüket,
voll Glaubens und Gott im Herzen; eingedeckt Christi,
der seine Brust ganz erfüllet hatte; Er schiene heilig
und himmlisch zu seyn, und sein Angesicht war voll
Herrlichkeit; side da ward er ergriffen, zwar zu sei,
ner Freude, und mit gewaltsamer Hand weggeführet.
Man brachte ihn zuerst in einen sinstern Kerker, und
legte ihm eiserne Fessel an Händen und Füssen, wel-
che im Blot weit auseinander geschlossen wurden. Da-
mit er auch nicht schlafen noch ruhen möchte, lagen
zerbrochene spizige Scherben unter ihm die sein Bette
waren; Gleichwol fehlete eS dèm Bekenner an L-cht
und Ruhe nicht, als der mit Cbristo vereiniget war,
und dessen Krone durch die doppelte Leiden nur desto
herrlicher wurde. Sein freyer Geist wandelte schon
im Himmel, und durchdrang bis in die innerste Ge,
Heimnisse Christi, wo die Seele sich an ihrer künfti-
gen ewigen Belohnung crquikete. Die schweren Ban-
de und der dunkele Kerker verursachten ihm zwar sc-

lige Leiden, aber so viel er als ein Mensch nach dem
Fleische litte, so viel Steges - Palmen erlangete seine

Gedult von Christo.

A z Der

Antwort des

Hahns an den Fuchs.
Die Zeitung ist mir nicht zuwieder,
vielmehr erfreut der Friede mich,
und diese Lust verdoppelt sich,
weil ich die Post von dir vcrnon, en:
dort sch ich noch zwey Hunde tom-

men,
die, wie mich dünkt, auch in das

Land,
als Friedensbshten, abgesandt;
sie eilen schnell, und sind'bald hier,
wart, biß sie da, so können wir
einander unireFreundschafr zeigen,
ich will dann gleich vom Saume

steigen.
Leb wohljezl hab ich keine Zeit
sprach draus der Fuchs, ich mu

gleich reisen,
es wird sich schon Gelegenheit
zu unsrer Freude künftig weisen.
Hiermit rast er sich auf, undisi
ins weite Feld hinein gesprungen,
sehr mißvergnügt, daß seine List
ihm disesmahi so schlecht gelungen.
Doch unser alter kluger Hahn
mußt stiner Furcht von Herzen la.

chen.
Denn das muß doppelt Freude ma-

chen,
wenn man Betrüger täuschen kan.



Msnstcnstellung, Alter Hornum.
Sonnen, Aufgang 6. Ubr, 34. min. Nidergang s. Uhr / 26. min.

9

i
'

monta.
j
zinstag
mittw.

l donsta

ifreytag
î samsta.

10.

Ssnt.
nionta-
zinstag
mittw.

donsta.
treytag
samsta.

11.

monta-
ziustag
mrttw.
donsta.
freytag
samsta.

12.

^ent.
monta.
zinstag
mittw.
donsta.

fteytag
samsta.

iz.

monta.

IEsus speißt,°oo.Mann,
Aibin.MlO

à 4
ài?
à2?
^>2

?26

2 SimplieiuS
z Knnigunda
4 Adrian
5 EuscbinS
6

7 Félicitas
Juden wnlienJes. steinigen

8 D it Phti.^ 9

940. Ritter sH2z
70 Alexander M 7
liManasses ^21

i2 ' O 5

iz MacedoninS ^>19
74Zacdàs M z
Cvristi Einritt iu Jzrulal.
Is DPalmtM.Wl?
is Herbertus iM 7

17 G. e

18 Gabriel s^9
rs t^rund.IoseM^
20 Char, .Em.
2 7 Benedict àro

Auferstehung CHristi,
22D OIrtt-5 à2Z
az Ftdelts «à 6

24GustavuS «G?7 8

-s MariäNer?M °
26Lndgerns W72
27 Ruprecht à4
28Priscus 6

Erscheinung CHristi >

29 En.^>8
zc>Guido â 0

zinftag z l Hermann à 12

Jod.«. T agil. 1°. st.? z.m.

^ Ms /»rise!
H-h -K Wind

du kalt

K« nit wind
?inM ^ t dunkel

O7. u. ZO.M.N. wil d

à'D Wilt U hell
Ioh.s?. Tans!, il.st. i?.kn.

âzH L tusH S schein

^.haß strich
dirs Sriicl

Hin»ch lau

<n-> -Xwind
8. u. ls. n. CP- kalt

^ schichê. lau
Mat.2i.Tagit.il.st.4o.7n
»G àO das feucht

^ ' M ^ -X kalt

^S tbn SGschein
»»«..»-»-Uww^ V littst.
G6.U44-N. T.uwzi.
Mtz ct'c? t 'K WltW
Mar.t6. Tagil.i2.st.4.m.

S< bcU

»V à?'nem geltlid

^ 55 ^ G s rege»^ /.5 OM frisch

4. u. 4 s. m.n. kalt
Joh 20 Tagit.l2.st.zc».m.

à^àrcgê
PO nichf.V Wolken

Uhr/ 26. mtn.
Evang.. Luca 8.
i8 Gab.
7 9 Gubertus
2oEncharins
2 7 FclixBtsch.

"Srt, Stuff.
2z Josna
24 Matthias
Tvanz. Luca 18.

26G lgian
27 Sara
28 chermitw

7 'fântts
2 Simplicius
z Kunigunda

Eoang. Mat 4.

4 '1^? Adr.
s Euscbius

6FridoliiM
7 Fel.
8 Philemon
9 40. Ritter

i« Alexander
Evang. Mat. iz.
77^ Man.
^Gregsriits
iz Macedonis
>4 Zaàias
7 s Longinils
76perbctlus
77 Geruch
Evang. Luca l i.
i8G0L.Gab.
'sIoftphlks^olepyn»

Emanuel

Merz
âlen, 2lewiWoch.
Ärdurg,aufIoseph
Baden, 16.
Lern, ,i. grosser

Jahrmarkt.
Be; scher,
L'.el,erstkrDonstag.
Hmngarlen,
Breßlsu,ausLätare.
Copet, Kiste mitw-'ch.
Darmstadt,
^rai.kfurl, -4.
Grandson, ;i.
Hcrzs!;mduchsee,7i.
Hifimgen, 2;.
>rgen,
?u!ta>i)l, »1.
ttanj, 1;.

.^lingnan,
Lauven, 26.
Panffenburg, 24.^
Lichten steig, z c>.

Loete, 20.
Mühlhausen, 24.
Miken,
Mors«, 4.
Neuenstsdt am Die.

Kr-Sec, ein
Niehmarkt.

Orbe,
Pc.terlingen, 26.
!iîippcrjwil, 2,.
Ncicheusee, 17.
Rötschniuad, 18.
Sauen,
àlothurn,-4.
Schwntz, 17.
Giguau, 2â.
Sekingen, 6.
Sursce, 6.
ZMml'rgen, 22.
Un er seen, 4.
Wiststau. 2
7)ffertcn, 17.
Zofinacn, -4
Zweysj!AN!CN, ZI.

Der Frühling ist nun vorder Tbür,
i Es kommet Blust und Gras herfür,

Der Mensch ist wie ein Fmlàgs,Blum,
Wachst k, eim Tag und kommet um.



Monds - Viertel und Witterung des Merzens.
Der Neumond den «im um 7. Ubr, »o. min. noch-

mittag, komsit den schönem Weller, baid'darauf
aber wird ez unlustig.

Das erste Viertel den izten um 8. Ubr, rz. min.
nachmittag, machet veränderliche Witterung.

Der Vollmond oder Wädel den -ot.'n um s. Ubr, 44.
min. nachmittag, will die Luft kälter machen.

Das letstc Viertel den -Zlen um 4 Ubr, 45. min.
nachmittag, lasset kaltes und unlustigcs?lcgen-
weller vermuthen.

Der geflüchtet«! BischofMaximns inzwischen war im
Elende aus den Gebirgen allein, zufrieden daß erden
wüsten Händen und Thierischen Rachen der Büttel
entkommen, dafür er nun mancherley und nicht leich,
tcre Marter mnste ausstehen, als wann er sich dm
Fesseln mitttwolfcn hätte, und sich peinigen oder breit,
nen lassen; denn die Sorge für seine Heerde schmer,
zete ihn weit heftiger : Es plagte ihn die strenae Kälte
und der gestohrne Reif der Nacht; er litte Mangel
am Broà, und mnste ohne Obdach Tag und Nacht
wachsam unterm Gebctt zubringen Die Erde voll
Disteln lind Dornen war sein Bette, sein Gemübt
war voll Sorgen, und in-und äusserlich war er voll
Streit; die Domen stachen den Leib, und die Be-
trübnus quäkte seine traurige Seele. E»ie Plage
vert:Kb die andere, und die bittere Pein des Gmiühts
erleichterte der Glieder Quaal; der Schmerz seines

Herzens lkdctte den sinnlichen Schmerz seines Leibes-
Gleichwol wurde das schwache irrdcne Gefäß des FKK
schcs (obschon der Geist waker blkbe, und der Glaube
die Hinfälligkeit des CörperS nichts achtete) von der

Kälte des Winters, vom Hunger und von der rau,
Heu Erde überwunden, und verlobr seine Lebens-
Geister, und das warme Blut erstarret? von der Kälte
in seinen Adern. Solch Elend dieses ehrwürdigen
Alten jammerte den frommen und höchsten Vatter,
welcher nicht verstatten wolte, daß sein Cörpcr alk
soke achtlos lige» ble bell; wiewol Er ihn als den

Mam hätte ernähren und die Raubvögel zu seiner
Erhaltung senden können, oder ihn als den Mostn
am verborgenen Orte begraben ; Doch solche Ehre
wolte Gott nur allein seinem Freunde geben, weil
dessen áusserltches Angesicht von seinem Lichte und

ewigen

Fabel.
Der

Müller-Löwe.
Ein Esel kroch in eines Löwen
Haut,

sich Anschn und den Thieren Schre.
' kt'N,
durch diesen Aufzug, zuerweke»,
und bracht es auch so weil ; wer ihn

nur abgeschaut,
der wotle fast vor Angst verzagen,
noch sich mehr in die Gegend wa-

gen:
Zum Unglük aber guki ein Ohr
von seine»» tumme» Ropfhervor.
Des Müllers Hund der ihn erkanr,
kam grimmigaufihn loo g-rannt,
und lagt ihn wider in die Mühle,
diß war das Ende von dem Spiele.

Der Fabcl Sinn ist offcnbahr,
und wird an Haftn täglich wahr :
viel welche sich in Sammt mid Seiden,
und Gold und Silber, prächtig kleiden,
verbergen unter diesen Deken
oft einen abgcfttnnnkten Mekcn ;
man ehrt und schaut nur ihr Gewand,
so lang bis ihr der Unverstand
die Blosse deutlicher gewiesen;
dann steht das hochgeehrte Thier,
das man vorher so hoch gepriesen,
beschämt und angechrt alihier.



Sonnen
mittw.
dvnsta.

' ftevtag
samsta.

14.

inonta.
zinstag
mirtw.
donsta.
frevtag
samtta.

monta
zinstag
mittw.
doiista.
frcylag
samsta.

l6.

monta.
ztnstag
mtttw.
donsta«

freytag
samsta.

â?.,

monta.
zinstag
mtttw.
donsta.

Aufgai'g 5. Uhr, 40. min. Nidcrgang 6.
1 Hugv.Blsch. á2s > ^ W 5 frisch
2 MunduS 8 î! M ^ G K riscl
ZStanislaus 5 dunkel
4Ambrostus 4' F un ^ regen

Vom guten Hirten, Bosnia. Tagst ,2.st.?«.m.
s Joel ->^18 V8.U.2. m.v. geliud
6 Irenens M 2 S wind
7Ce!estimis M-6 ê hell
8 Mar. in Eg- à r kà- -) Ctt ^ l, wind
sSibilla SYH15 CPer. trüb

loEzechlel M29 mb A regen
"Leo,Papst Mi4 LZ«5-ift unlustig

Mr, 20. min.
21 ^ Ben-
22 Viaandus
2z Fidelis
24 Gllstavus
Evang. Job. 6.

25-GêM

Ueber ein Kleines,
-2 J.P.M28
rzEgesipus ?Mr2
i4Tiburtius K^2s
itOlnuptus M 9
>6 Daniel M22
17 Rudolf â 6
18 Valerius à 19
Verheissung des Trosters,

>9 W-
20 Hercules °k'4
2! AnselmuS «W26
2» Casus Zêè 8

2ZV- Zê20
24 Albrecht Nk 2

25 Marc.M ^^4
In Christi Namen bitten,

26 Ana.M26
2?Anastasius â 8

28 Malis H>20
29 Peter Märt. « 2

ZîàLàt» »ls

Ioh.lö. Tagsl.iz.st.ly.m.
)z.u.l2.m. v. schön

gelind
K« test, O^hell

M 7 nà
^inM wölke
«A-G^eS U regen

Vdunkel
Ioh. >6. Tagsl.i;.st.;<j.m.

8.u. 18.m.v. trüb
KGKA.stch îwind
KV Häir. â ' hell
c^5 ^ ^ lau
Ll?5 (7Apog. ^ warm
^àDzer- -Rewind
KV reis« dunkel
Ioh. 16. Tagsl >4.st.2.m.

K >'4 warm
"U. 8.M.V. regcn

ncblicht
MV^Släß. wind

reget.

26Nudgerus
27 Ruprecht
28 Priscus
29 Eustachtus
zo Guido
Zl Hermann

Evang. .Ioh. 8.

14)^" H.
2 Abundus
z Ltantsllus
4 Ambrosiue
s Joel
6 Irenens
7 Eelestinus

Evang. Mat. 21.

9 Slbilla
ivEzechiel
11 Leo,P«hst
'2 I.l Z Ege.
r4T'bMjus
Evang.Mare.is.

is Daniel
17 Rudolf
18 Valerius
i9Wernerus

Jahrmärkte im
AprtU.

Acten, ,.Mltl?oa,.
Arberg, ,y.
i^adcn im Aergöw,

auf George.
Diel,letsteDvnstag
D- Herg,
Zoitsau,
Fcankenchal, 8.
Herssau, 2,.
Kestenhol», 2,.
Langen druck, 29.
Langnau, 29.
kütri, 29.
Vausannc, 2»
Leipzig, 12.
Luccrn 28.
Meycnfeld, 27.
Neustadt, 2z.
Npdan, 28.
Pontarli,ausGeorg
Rheinegg, 29.
Nichtenschwyl, 2g
Rohzwyl,ausGeorg
Romammvlier, 17.
Nomont, auf Marc,
la Garra, 23.
Schupfen, den 27.
Eeking«, aufMarc.
Stein am Rhem,2-
Stielinaen, 2,.
Eursee, 27.
Vivi«, 28.
Wangen, zo.
Wttleschwyl,

Die Erde grünt nach aller Lust,
April! beginnt FN mahlen:

Die Bünme förchten keinen Frost,
Und stehn in Bluthund prahle«.



Monds-Viertel und Witterung des Apritlens.
Der Neumond den ,ten um 8. Uhr, min. vormit.

tag erreget Winde, welche bald hell bald lrub
maVen.

?- Uhr, i2. min.vor.
mittag, ziehet unbeständig Wetter nach sich.

Der Vollmond oder Wädcl, den - <,ten um 8. u° r,
is. mm. vormittag, lasset warmes Wetter vcr.
mmhen.

Das leiste Viertel den-7tcn um n. Uhr, 8 min. vor-
mittag, scheinet zu N. bel und Regen geneigt.

Worte geglänzet, daß er solchen Cörpernach
vernchtetem Dienste am undekanntm Orte selbst be-
graben.

M unn der barmherzige Vatter den Priester undl
Bekenner Christi in seinem hellen Lichte crbiikcte, und
ui den verborgenen Wäldern verschmachten sahe, llcß
er solches nicht geschehen; sondern damit et» Wär-
vlger dem andern dienete, jo erwählet er mitec ai-
«cil Gefangenen dcn.Felicein, dessen Verdict.sten er
es auftrug, de» heiligen Alten zu erquikcn, und sei-
»er erschrokenen Heerde ihren Hirten tröstlich wieder
darzustellen. Also erschien bey stiller Nacht ein glán- ^ ^ «ll eitCl »hhil
zenvrr Engel, und redete unter allen Gefangenen den

î

Es wird crzihiefd ,szmo statteer
Migen tzelicem alleine an. Der Schreken des fin, emstàr^ußgefundenbatte»;
ßcrn Kerkers vcrlohr sich von dem Glänze, gleichwol
«MM- jfetix für °rm dcilig.n W-rt- lu>« Lichte,
und d^cte die Engltlche Sttmnie mit wachsamn, Oh- einander gar bey», Rops gen UN.ren; Anfänglich Meinete er es sey ein Traum. Bild î '
oder betriegliche Erscheinung, daher kam der Schre-
ken; Er entschuldigte sich demnach, daß er nicht fol,
gen tonne, weil solches seine Fessel verhinderten, über-
den, ware der Kerker geschlossen und mit Wächtern
verwahret. Die Göttliche Stimme aber bestrafte
den Saumseligen, nnd befahl ihm die Fessel nur ab-
zuftmfen, welche den auch plözlich ganz sanfte von
Danden, Füssen und Halse herab giengen. O wnn
oervarer Glaube! die Thüren des Kerkers eröfneten '"î^"rvnuno,evluu gespalten,
stch ohne Eröfnnng des Schlosses, mw die Mächstr^"'^5?^enÄern fur sich behalten

nnctschtvken htllans gienge, nnd mitten durch sie hin- die Helfre von der Schale hattewaiwel e, die den Weg bewahren sotten Der En,
gel gleng mit ihm, und war in der angenehmen Stille ^ ^ es öfters in Processen,à Nacht °-a 5-tià Licht m,dW«ê, I« nicht

^ der Nichts, als die Schalen überley.

weil icde geizig n»r drauf zielte.,
daß sie dle ^tnst ff» deh à^'Messen sprang von ohngefthr
n» Eichhorn ans dem Walde her,
gut! riefst» hizig alle beyde,
der kommt gleich zur gelegnen Zeit»,
daß er »ach Nê und Ziiiigtett,
den Zwiespalt unter uns mtschà.
Das Eichhorn nahm fein Amt in

acht.
nachdem es nun dieNuß gespalten,

/



Sonnen Mlfgang 4- Uhr, 51. min. Niedergang 7. Uhr, 9. min.
?evtaa '> ZL29 frisch 20 HerculeSireytaq

samstaa

18.

montaq
^wAag
mil wo.
donßag
frey lag
samfiag

>9«

montag

.uußaq
n-àv.

Irnstag
!<reetaa

'»am Sag
St».

montaa
»mstaq

miiwo.
doustaq

freut aa
samfiag

»?.
Ssnt.
mvriaa
zirßaq
mirwo.
dvnfiag
freywq
samfiag

ZS

^29
2Manafius W<i2
ZeugnuS des H. Geistes,

z?WX A M 26
4Flommis Mu
s Gotthard M2s
6Iohan"Pori.MiO
7Jnvena!ts M2s
8MichäliErfch.^io
9 Beat M 24

Sendung desHeil. Geistes,

10 M-5« 8

11 Uriel, Luise ^«22

i2PancraliuS M 6

IZ Ser.^19
14 Epifcmins à 2

15 Sofia à 11

i6Peregrlims ^28
GMachmuRlrovemo,

17^ T.' Ar.^'o
lßMbelk «E-Z
i9Pottntiaua W 5

20 M,st.S. à m >7

21 Jroul. Const. ^29
22 Helena ??ic>
2z Dietrich B^2z
Reiche Mann und Lamrus,

24 ^ Johannaâ 4
2s fAi6
26 ElenchmiS eA28
27 Eu trop i us
28 Wilhelm
29 Marimilian
zoHiob

Grosses Abendmahl,

zi-^ Petronc-M 4

Wir
ÄZ24
e-î 7
j?^2L>

frisch
hell

Ioh.is.kagjl.i4-st.2 4.m.

SDGlüks- Rewind
G 6.U. 8.M.N. wo ken

à !v l?i î rev en

K Gs'? ^î ncblicht
iHblH?cka' ^»trüb

lHkuhl
Ioh.i4.laqSl.l4.st.44.m.

lHc?war- wind
)9.tt.Z2. m.'v.warm

lPGten- ->e A trüb

^ O woikcn

Tî regen
^inM wind
è â Kc frisch
Joh. ;. Tagst.i?.st. >z.m.

!«' G s regen
G iO.s4.M sichb

S wind
Sschein

5^, in M ° warm
O / <^g>oZ. wind

^ warm
Lue. 16. Tagsl.l5.st.14-m.
HzMHch gute regen

OL trüb
sJ-5 Oneblicht

2 n. z i. m. v. kühl
Fin K Car- Sschcin

^ wind
M î regen

Luc. 14. Tagkl.15.st.zo-m.

L7 H dunkel

20 Hercules
21 Anselmus
Eoa«g. Jvh. 20.
22 Caj.
2Z
24 Albrecht
2s Mars Ebu.
26 Anaclctus
27 Anaftasins
28 Malis
Evang. Joh. 10.

29 Pet-
zc>Quirinus

2 Athanafius
ê Erfindn«

4 FloriannS
s Gotthard

Evang. Job. 16.

6(^^us I. P.
7Iuvenâ
8 Mich. Ers.
9 Beat

i o MalchuS
11 Uriel, Luise
12 Paucratius
Evang. Joh. 16.
I z Ser.
i4Epifatàê
l s Sofia
>6 Beregrinus
r? Aaron
-8 Isabelle
i?Botentiana
Evang. Joh >6.

20 >, Cbr.

Jahrmärkte tm
May.

Apvcnlell, -s-
Arau, letsteMittv.
Audonne, l.Zinstag
Der, 1. Donstag.
Drugs, -te Zinstag
Burgdorf, ?3.
Düren, neMîtw.
Cossonev, 7.
Cbur, 12.
Erlach, -te MUw.
Freybvrg m Ucht>

land,
^Hatlc, zteZ'nstag

sissinoen, 4-
Hulwvl,iteM«lv.
Langenchal, 5.
Lausten burg, 12.
ken-burg, i.Mttw-
Llgàes, 6.
Luc m, 12.
Lichlcnsteiê, r«.
MelUngtn, il.
M'tdcn -teZinstcig.
Münster imAerg.4.
Murtcn, i,
Nevs, erste Donsi-
Nknenstadt am Mt»

ler.See, sa.
Nördlingcn, 24.
Ocsch.zlcMîlwoch
Ollen 4

Pettcrlingcn, 7.
Rar-reeswel, i?.
Sàffhausen, 1,.
Slàwar-enbura, e4-

Siana», i. Dvnfti
Svlotl'urn, i2.
St. Gallen
Tkun, -. Mitnwch.
innersten, s. Ury, 7-

Wiflisbura, i?>
Wiedlisbach, 12.
Wyl im Turaâu, s-

und z. Dienstag.
Uferten, 1-.
Aoffinoen, 1».
Auric!», S4.
Zurzach, n.

^ uch gute K'sellschaft, Freud und Muth,
Brauch Gwürz,Wein Bad,uudlaßdctnB«ut.

Von Herzen, Leber und dem Haupt/
In Ehre» lieben sey erlaubt.



Monds-Viertel und Witterung des Mayens.
ver Neumond den 4ten um «. Uhr, 8. min. nach.

mittag, bcwürket kühlet Negcnwettcr.
Das erste Viertel den > »ten um?. Uhr, min.

vormittag, börste mit unlustiger Witterung fort-
fahren.

Der Vollmond oder Wädel den rgten um Mr,
54. min. nachmittag, leidet eine Vcrßvsterung,
darauf ist schön Wetter zu hoffen.

Das leiste Viertel den !?ten um ». Uhr, n. min.
vormittag, deutet unbeständiges Wetter an.

»

ber einzige Christus in allen Heiligen? G'eichwie ein

einiger Geist in allen Wtdergebornen herrschet, also
ist auch die Gnade in allen Frommen einträchtig- Mich
daucht, ich sehe die Geschichte der Men widerkommen,
da Petrus unter den Zwölfen im Kerker Befehl cm.
Pfieng heraus zu geben, wobey ihm die Ketten abste.

len, und er ebenmäßig ans dem verschlossenen Kelker
entkam, als ihn der Engel geleitete, und aus Hero
dis Hand befreyete.

Nachdem er nun von dem Engel durchs Feld !n

den verborgenen Büschen des Waldes geführet wor
den, fand er endlich den Plaz wo der abgemattete
Alte lag, welchen er mit Bctrülmns in den lezten

Zügen ligend antraf. Kaum haue er i.n erbliket,
da fiel er mit Umarmen und Küssen auf ihn, und
versuchete seine von Kälte erstarrete Glieder zn erwär
Men, und mit vielem Hauchen seu es Mundes die

entwichenen Sinnen zu erqniken. Er kunte à? we.
der durch Schreyen noch Rütteln ihn ermuntern
sondern der unbewegliche Leib lag unempfindlich als

ein Todter da ; doch gab ein gelinder Odem und sanfte

Rührung des Pulses noch einige Hofmmg des Lebens,
der ängstliche Felix war bey solchem Anblik fast gerührt,
er betastete die unempfindlichen Glieder, und sahe be-

trübt den erblasseten Mund an, der von Hunger ver-

fallen war; nichts war vorhanden, womit er ihm in
solcher Dürftigkeit zn Hülfe kommen konnte, noch

Feur ihn zu erwärmen, noch Sveise ihn zu erqui,
ken. Er suchete allenthalben im Gebüsche, und rie
den Herren Cbr stum im Gebctte um Hülfe an, sei

sen Liebes. Dle> st auf einigerley Weise zu segnen!
kbe, da ließ der Allmächtige plözlich eine Traube am
Dorn,Busche herabhangen, daß er mit dem Haupte

B » daran>

Fabel.

Das Kind mW der
Frosch-

Ein Rind hat einen Frosch gefan.
gen,

komm, sprach es, last dir gütlich
thun,

du bist zum Glut dem Sumps cnt.
gangen,

und sollst aufSammt nunmehrs
ruhn.

Drauf legt es dessen kalte Glider
auf einen Pfuhl von Sammle nie.

der,
und trug ihn frolich hin und her,
allein der Frosch sah ohngef.chr,
im Hingchn eine trübe pssuze;
gleich sprang er von d...e weiche«' Size,
und ließ das edle Polster leer.

Was schlecht geboheen und exogen,
vergißt nie was es so .st qechan,
und scheint chm zwch das Gluk gewogen!
dànzt ilim doch stets sein Urspr mg an.
Man vuj es noch so schön und vràchrig ;
so blettes dennoch niederlrâch ia
damit der Svruch erWet ward:
Art lasset mmmermchr von An.



Verbesserter Brachmonat. Vlanetenstellung. Alter MG.
Sonnen Ausgangs Uhr, is.
monta. iNicomedes M19
zinstag 2Marcelltu»s M 4
mitwo. z Erasmus M19
donsta. 4 Eduard 5W 4
freMg s Bonifacius Mi9

Iamsta. 6 Henriette W 4
-z. Vcrlànes Schaaf,

jSà 7 D-) Rupert. Mr 8
monta. 8 Map«» M I
'iustag 9Issias Mrs
mitwo. ro Onsfrion M29
donsta- ri Barnabas âra
freytag i2Basilides à2s
samsta. r z Eltsáus -G; 7

-4. Galkm und Svlittcr,
Sâ l4Dä Rufinu6-N2O
z,noà r 5 Mus M W 2

zmstsg is Justins
ml two.
donsta.

ifteytag
's-.nsta.

2s.

îSê
j monta.

^ zinstag
: mitwo.
donsta.
frevtag
samsta.

26.

Eà
monta,
zinstag

tztzl4

^ 7

Ml9
â r

r? Julie
18 Llrnold
19 GervasiuS
koAbtgael

Pétri Beruffung
21 DfMinus
22 io.t. Rtttcr
2z Basîlius W 7
24 Z?h. Tàufxx 2^0
2 s Eberhard «°-ê z

27 7. Schwier M29
Pharisecr Gerechtigkeit,

28Z)LBeujam.Miz

min. Niedergang 7.
^iva^ Ga? Mn

sel- wind
2. n v.ilnst-Ssinst-

^ clk'eri. te« wolkcu

-^beU
sjcS à ^lnG schon
Luc.issîagtt. is.st- ;9.m.

KG e^5? »ach warm
Wunsch donner

)6. n. Z7.M.N. regen
^e h/qelin. G donner

KS^M, wind

KG «s rege»
-LA waS -Z< Ac warm
Luc. s. Tagil. 15. st. 4 z. m.

O A wind

LmMànM bell
chch ^ schön

G I. u. 4s. m. n. beiß

AG regen

lIM trüb
Luc. 5. Tagêl.is. st.47.ln.
^längste? à trüb
KG î-'SsMmiseh

â regen

K G^D?e S wind
2.».s7. m.n. schön

"ebl
H Ac wind
t. 5.Tagil.ls.st.44.M.

^dir. 4 warm
vseß M. heiß

KG bringe donner

Uhr, 45. min-
21 Constans
22 Helena
2z Dietrich
^Aussähet

UP«iu»^
26ElenteruS
Evang. Ioh. is.
27^,^ Eutr.
28 Wilhelm
29 Maximil.
zc> Hiob
zr Petronella

BMmoà
r Nicomedes
2 Marcellin.

Evang. Ioh. 14.

MF-"
s Bonifacius
6 Henriette

Nnpertus

Evang. Ioh. z.

!°Bàà«
i2 BastlideS
rzEliseus
'4Z?ronk.

Evang. Luc. -6.
17 V i Julie
18 Arnold
19 Gervafius

Jahrmärkte im
Lrachmonat.

Aubonne, ;o.
Beaulieu, 2.
Vendors, 29.
Biet, 4.
Buren, 24,
Dijon, 2y.
Hcldkuch, 24.
G-llhausen,Sonnt.

nach Ioh. Táuff.
MartenachimWal«

lii, 1.
Milden, y.
Morsee, 24.
News, 4.
Oltcn, 22.
Pontarli, 2 s.
MvenMrg, -5.
Romàmotier, 26.
Romont, 11.
St. Ccrgue, 17.
St. Claude, s.
Ste. Croix, 18.
la Gara, ?o.
EtraSburg, 24.
St. Immer, auf

Medardni.
Sursce, 26.
Villmergen, 22.
Mm, »5.
Mien, 24.

Meid Httz, auch arbeit nicht zu viel, I Den starken Trunk mit Wasser misch,
Im Aderlassen halt jezt Zihl, I Iß Speise, die den Leib erfrisch-



Monds-Bicrtel »nd Witterung des Brachnionaes.
Der Neumond den zlenum 2. Uhr, min. vormil-

tag, machet eine Sonnensinsternus/ worauf kras

tiy wann Wetter folget.
Daß erste Viertel den ?tcn um 6. Mr, 7. min nach»

mittag, lasset warmes Regcnwetler vermuthen.

Der Vollmond oder Mädel den Plenum i.Mr,4t.
min. nachmittag börste ungestüme Witterung nach
sich ziehen

Da« leiste Viertel den -Mn um- Mr, 57. mm
nachmittag, erhlzct die Lust zu Donner.

daran stieß, damit er desto leichter diese Segensftucht
mit der ö>md abbrechen möchte. Der heilige Felix
ward hierüber göttlich ermuntert, und erfreuete sich

mit heiligem Herzen über solcher Gabe, welche er ab,

brach, und zum Munde des Sterbenden hwlt. Weil
derselbe aber die Lippen und Zähne geschlossen hatte,

und die süsse angenehme Speise nicht genicssen konnte,
so drükete er die volle Beerlein mit den Fingern aus,

und bestrich seine dürre Lippen damit so lange, bis

durch göttlichen Segen und vieler Bemühung sich

der Münd ein wenig erösnete, daß er ihm den sussen

Saft einflösscn konnte. Darauf sammletcn sich die

Gebens-Geister wider, die'Wärme machte die Glte.
der beweglich, und die Augen eröfneten sich mit Er-
nenrung des ganzen Lebens, samt der Sprache.

Als er nun solchergestalt wieder aufgelebet war,
und seines bekannten Felicis Angesicht vor sich fand,
der ihn nmhalsete und küssete, ficng er mit leiser Stim.
me an, und sprach: Der Herr hats m'r verbeisscn,

daß du, mein Herzens Felix, mein vornehmstes Pfand,
würdest zu mir kommen; saie mir, bitte ich, wo bist

du dann so lrnge geblieben? Obschon ich alls eine kurze

Zeit dem Leibe nach tw gewesen bin, ist doch mein

beständig 5>crze treu geblieben; Dieser Ort und der

Zustand, worinn ich gegenwärtig bin, find genügsame

Anzeige, daß ick aus keiner Furcht des Todes geflo-

den bm, und Christum höher als mein Le?en gcach-

tet. Ick bin zwar gestoben, aber nicht ans Liebe zu

diesem Lichte, noch aus Furcht den schwachen Cörper

zu vcrliehren, oder ruhig unter Dache zu wohnen,
sonst hätte ich ja sicher in der Stadt bleiben können,

wäre mir der Glaube geringe und biß Leben theur ge-

i Weseu. Ich habe das unbekannte Gebirge und die

B Z ent.

Fabel.

Der Hund auf dem
lammten Küssen.

LLiisungeschikter Dorfhund sah
ein prachtig sammtes Polster ligen,
ey I die ist meinetwegen da,
«ch will mich drauf zur Ruh verfü.

gen!
so sprechend, trat ers tölpisch nie.

der,
und strekte die beschmujten Glieder
aufdiesem weichen Lager aus;
indessen kam der Herr vom Haus,
was, riefer bist du für cm Gast,
du Ritter von der groben Rette
ineynst du daß dieses edle Sekte
für deinen plumpen Rörper sey,
daß du es eingenommen bast?
hiermit langt er ein Rohr herbey,
und dankt »hm wohl mit derben

Schlagen,
daß er so samft auf Samt gelegen.

Die, so nach hohen Würden strstn,
und sich mehr, als sie werth, erhöh»,
auch diese, welche ungedctren,
gar zu vertraut zu Fürsten treuen ;
hiernàchst die über ihren Stand,
ein vormhm Kind zur Tb verlangen,
die machen dieses sich bekandt,
wie es alhier dem Hund ergangen.



!ter »»â Ald
Somim Aufgang 4- Uhr, r o. mm. Niedergang 7. Uhr, 50. mW.

MitVV.
îdonstag

ftertag
samstag

27.

Soê
lmontag
!«iastaq

mitwo.
donstag

frextag
samstag

montag
zinstag

mitwo.
donstag
frey tag
samstag

-s.

2-8.

montag
Mstog
mitwo.
donstag

frentag
samstag

,o.

montag
zinstag

MiNvo.
donstag

freytag

r Theobald ziKz?
»Mao. Hàs »Li-
z Francise« ^28
4UD ' Wrz

Jesus spcißt 4-zoo. Mann,
5 Dff Hedwtg ^27
sCsajas
7 Joachim
8 Man
9 Cyrillus

107. Brüder
11 Rahel

Ml2
M26
à 9
à22
«W 4
«17

Vom falschen Propheten,
12-' Samson P29
IZ
i4Bonavel!lnra àê22
-5Marsareth«?K 4

17 Alexius M28
isBrandolf à'o
Ungerechter Haushalter,
19^ Rosina á22
20 Otto, Hart, s 4
21 Eleva ' ZS17
22M ar. Magd'S^v
2z Apollo »<12
24 Christina »>?2 5

2s M 9
Jesus weint über Jerusal.
26Div Wn« M22
27 Martha K 6
28Panchaleon M2r
29 Beatrix 48 s
ZO Jacobe« >D2l
zi Gmnamls mE 6

^in??E > rege«
G? U.2-M.V.(l?er. GZ

OiUSO. bell
GO wind

Mav.8. T»gtt.l5.st.?y.m.
8siS de?,. M warm
SPS^F «e» warm

4c wind
àtz^ d^ â heiß

)z.u.z.m.v. Sschettt
ss- H FivWncbiicht
MS nicht, S regen

Malt.7.ragsl.i;.st?°,m.
Lî5 Wind

warm
schön
wind

KZ H LápoZ. 4 hell

E 5.U.9.M-V. warm
jLOtrüb

Lvc.i6. Tagst. 15.st.i8.m

4 G G dunkel
4cregen

«K>G S tff unstet
lUFtrüb

4«V M. schicht. rege
GbeU

12.U. z2.m. v. wind
Luc. 19. Tagst. 15ft. -m.
C5ì sà

MF wollen
LM G Wind

o^inâî regen
C?er. dosier

H z.u.s4 M N. H trüb

20 Abigael
21 AlbinnS
22 rot.Ritter
2z BasiliuS
Evang. Luca 14.

24
2 s Eberhard
26
277- Schläfer
28 Benjamin
29
ZO Pault geb.

Evang. Lnc. 15.

liî Tbeob.
2
z Francise«
4 M ich
s
6 Esajas
7 Joachim
Evang. Lucä 6.
8 Kilian
9 Cirillus

107. Brüder
11 Rahel
12 Samson
iz
i4Bonavent.
Evang. Luc. 5.

1;
16 Ruth
i?AlexiuS
iZ Braudolf
19 Rostn«
20 Otto,Hart.

Iahrmärkte im
Heumon«.

Adlenkschln, Zrev
tag vor Jocovi.

Alttlrch, 25.
Arberg, den »-
St. Anneberg, ,5
Arau ersteMitWoâ
Arburg, 2.
Augsburg, 4.
Veaucmre in Lan

guedor, 2z.
Ourlach, 25.
Geiß, 4te Zinstag
Heidelberg, Mont^

nach Margretha.
Hcrzogààlsti

Mîtwoch.
Ilanz, aufMargrel

Alten Calenders
Landau, 15.
Langnau, Mitwoâ

nach Margretha'
Lücens, Mitwoche»

Dc
t

Da
n

Del
n

ent!
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Wie

Hü
sein

Met
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nach Margretha
Maynz,aufIacobi>

ten
Sei

ncw
sei»

chci

die

Memmillgen, 4
Menenbcrg, 4.
Milden, ersteFrcyt
News, 7.
Orden, Mont, vo

Margretha.
Rsmo»t,2tcZinsta
Rheinegg,Mitwoc!, -

nach St. Iacotssch
«irchweyh.

Sanen, erste Zinst
Seckmgen, 25
Gempach,
Vivis, Zmstagnat

Maria Magdal
Waldthut, 25.
Wàburg, 21.
WM>Neü«nblirg

erste Milwoch.
Willisa«,aufUlrich

Dißmal laß Weiber, Weiber seyn, i Purgier dich nicht, und iß Aniß,
Meide oaö Baad, Arzney und Weibs, 1 Mit warnier Speis Salbey genieß.

den

sein

er.
den

dar

"M
nit
Pfe

M
chei

>v>r

In
>co



im

5rev
odl.

wocl

Monds-Viertel und Witterung des Heumonats.
Der Neumond den -ten nm Ubr, min. vormil-

tag, gehet regnerisch cm, dranfabcr wird et schön.
Dat erste Viertel den ?lcn um Uhr, mm. vor-

mittag, lasset fruchtbare Witterung hoffen.
Der Vollmond oder Wàldcn>i7ten um 5. Uhr,

m. vor. börste anhaltendetRegenweilcr bewurkcn.

Dat letste Viertel den -eten um > -. Uhr, ,2. mm.
vormittag, erreget Winde, welche bald schön bald
trüb niachen-

Der Neumond nochmahlen, den a uen um Uhr,
54. min. nachmittag, crhijet ble Lust juDonner»
Wetter.

ttilblössete Wüsten gesuchet, und in dein Schooö mei-
nes ii-ben Herrn mein Haupt niedergeleget, damit
Er ein Zeuge meines Tsdes oder Lebens wäre- Und
solche meine Hofnung ist auch nicht umsonst gewesen,
tvie du vor Augen übest ; der Allmächtige ist mir zu
Hülse kommen, und hat dich hergesandt, durch dich
stine Güte mir mitzutheilen- Beweist mir nun roch,
wein Sohn, diese» LeidcS-Dienst, und trage mich
ans deinen Schultern nach dem allgemeinen Schaaf-
Ctall Christi.

Der st ige Fcliv nahm ungesäumt und mit Freu-
den diese liebe Bürde und diese leichte Laß Cbrtsti auf
seine Schultern, und cilete damit st-cgend davon, daß
er mehr getragen zu werden schiene, als daß er im an,
den trüge. Und wahrlich, der Herr Christus trug
den Träger, und Gott gab den geheiligten Füssen M

reyt M Felix rich cle alles in der einzigen Nacht anS;
»achoem seme Bande zerbrochen worden crqmkete er
seinen Bischof, brachte um znrük in sein HauS, wel-
chcS noch von einer alten Frauen bewahret wurde,
die von dem Anklopfen eiwachetc, und cm'äuglich er-

acvt schrak cndlich mit am mcr Noht die Stimme erkannte;
dar us ste mit Furcht und Zittern die Thà eröfnete
>nd ihren Haus-Herrn einließ, welchen Felix ihr

a it so gknden Worten d nstrllete : Nimm au dieses
na< Pfand, welches ich unt. r Ansü-irnng des Herrn Cbristi
gdaldurch rcr Engel und Sternen Anweisung diese Nacht

nieder g.stmden habe; warte stin als eines ^vttti-
eben Kleinods, wovon dn dermaleinst dem Herrn
wirst Rechenschaft geben müssen, der jezo Zeuge ist.
Uaximus crmanete sich dar .nf selber, und ruf Fe-
icon» zu ßch, und sprach: N mm du, mein Sohn

auch

kan

stass

?ont
elha
e,issi

rgre>
dert

wock

etha
zche»

etha
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'

4
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wog

Zinß

r.
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>ch
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Fabel.

Die Rabenbleiche.

Es fand ein Mann ein Nest v<M
Raben,

lagt scheu! fienct er bey sich an
weil sie noch zarre Federn haben,
ob ich die Vögel bleichen kan ;
ich konnte mir alsdann mit ihnen
em gutes Stüke Geld verdienen
«in weisser Nabe wie man spricht,
kommt als ein Wunderwerk ans

vichr.
I" Hofnung, daß er schon gewun-

nen,
u ug er sie täglich an die Sonnen,
begoß sie aurb mit grossem Fleiß
allein sie wurden doch nicht weiß,
es ba'f kein Giessen und kein Blei-

chen,
die Schwärze wölke doch nicht wei-

chen.

Vck! riefer, hüt ich erst behackt,
das MS» »nd ir allkier verlodren,
was von ??nt»r schon scdwar, qcbàn
n-.rd durch die Kein« nicht wc,ß gemacht,
und Mol rcn bleiben ewig Mesren,
es kokt zn meiner Sxoer und Schmach -

Schwan vor, wie räch.



^ Verbesserter AuMmonat. VlancteMelllmg.

Sonnen Aus
samsta.

».

- Uhr, 37- min.

monta
ztnstag
mitwo
donsta.
freytag
samsta

monta.
jinstag

mitwo.
donsta-
frevtag
samAa.

Gà
monta.
zinstW
mitwo.
donsta.
frevtag
samsta-

monta
zinstgg
mitwo.
donsta.

frevtag
samsta

Änt-
monta

1

Pharisäer und Zöllner,
2 6

3 StefaniErf. M20.
4 Justus â 4
5 DZWê à > 8
e Slxtus -N i
7Afra,Donat.<Wl3
8 Reinhard °k26
Tauber und Stummer »

9>^ca ^
10 ìchurentiuS Zjàl9
n Gottlieb à i
e2 Clara ê^i3
izHvpolitus M2s
14 Samuel á 7

Barmhert'ge Samarller,
isDlZZàR.« I

SI4
2^26

9
?<22
M 5

Ml?

i7Berchtold
i8Gotwald
i9Sebald
20 Benchard
21 Prlvatus
22Scipio

Von »eben Aussätzigen.

2z D'4Za. «OâS
24 Banvlomc
25 Ludwig >«!2
26Genefius >kls
?7 Httttdst. endgMi2
28 AugUstlNUs kr4is
29.IchMeM. M12

Ungerechter Mammon,
ZO FelAd.Ml4
zi Rebecca M28

H S 4<? Der schon
Luc. 18. Tagil.i4.st.44.m.

Hk. warm^ 4 heiß

H'K â G-X wind
ÄuAU muß G warm
vO4^?e:ne donner
)3.u s7-m. n. wind
5in^CîL trüb
Marc.?. Tagi.14.st.24-m
»?«O /ZrG la«ö regen

O M trüb
HZ^ donner

CA»oa wind
^«'^5455 hell

^G schmie- «Zschein
G7.U.49 m. u. «/S?
Luc »o. Taesl.l4.st.7m.
4>G gen, regen

(ZKc wind
° ^ HW?wird A hell^ G heiß

LZ<5 DU donner
da- Kewarm

D G ^ wollen
Luc.i?. Tagsl.1z.st.42.m.

8. U. 28. M. 0 trüb
HDchPrumwolkigt
o utt 4 wind

^ Dir. 6^ t?er. règê
stêts wl lken

KG un- trüb
G 11.tt.48 m.n.wind
Mat. 6. Tag«t.i;.st.l? m.

KG 4? ten- warm
s.'^î donner

7. Uhr, 2z.min.
21 Eleva
Evang. Match.
22
23 Apollo
24 Christina
2s ìChrist
26 î' ?na

27 Martha
28 Pantaleon
Evang. Marc. k?.

29 Z?Beatr.
3L>Iacobea
31 Germanus
Äuastmonat.

i Petit Ketf.
2Port.Mos.
3 Steph.Erf.
4 Justus

Evang. Match- 7-
s GkOswà
6 SirtuS
7 Afta, Don.
8 Reinhard
9 Lea

IQ V

11 Gottlieb
Evang. Luc. -6.
12 ss Clara
13 Hipolttuö
-4Smn„.l

16 Hund-câ
17'Äkrchtbold
l 8 Gottwald
Evang, Luc. iy.
19 l ^Seb.
20 Bernhard

ZahrmarM tm
Augstmonat.

Aeschliimatt, 24.
Arau, 1. mitwoch.
Bisam, 2?.
Vremgart -c.
Bischsffttil, 2S.
Brick, is.
Chinden, 22.
Oiessenhofen, -o.
viengm, 24,
àen, 24.
Ensitheim, 24.
Einöde;, ,i.
ssîschbach, ic>.
Genst, 1.
Glacis, n.
Gsteig hinter Sa>

nen, -o.
Huttwyl, 4.
Laussx, is.
Lausten, 24.
Malchesermarkt/l?
Milden,
Murten, is.
Nwenstalt am Vie-

lersce,25.V»chm.
Olsen, 17.
Napperswyl,
Retchensee, 10.
Rhemfelden, »7.
Nomont, 16.
Echaffhausen, 24.
«changnau, iy.
Golothurn, 4. ein

Pferd, und Vieh,
markt.

St.Immer,den 20.
Sursec, ?8.
Willisau, 10.
Zoffngen, 24.
Zurzach, ,1. der
echWmarktaber
ist den - .Montag
im Herbstmonat.

Zvevsimmen, -s.

Wann dir nicht gross? Noht dranfsteht, Meid Gwârz,ìen Tagschlaf, und das Baad,
So seh, daß dir knin Blnt entgeht, Hüi dich, daß dir die Lieb nicht schad.



Msnds - Viertel »nd Witterung des AugstmonatS.
Das erste Viertel den ftm um ;. Uhr, 57 min. nach-

.mittag, scheinet zu Regen und Do.r.er geneigt.
Der Vollmond oder Wàl den -uen um 7. Uhr,

4?. min. nachmittag, zeiget sich ansang! regnerisch,
bald aber kommt besser Wetter.

Da! leiste Viertel den 2,ten um 8. Uhr, 28, min-
vormmag, lasset m.» unlustige Witterung ver-
muihcn. -

Der Neumond den -yten um i r. Uhr, 48. mm. nach-

mittag, ziehet Hize und Donner nach sich

auch die Wieder-Vergelt-mz, welche mir dcrjeuiqe
befohlen dir zu erstatten, der dir anbefohlen mtch hcl
fen zu erhalten; darauf legte er feine gesalbte rechte

band auf des Felicia Haupt, und segnete ihn mit
allen Gaben Christi, wie der Erz-Vâr Isaac sei-

den Sohn Jacob-
Darauf begab sich der heilige Felix nach seinem

dause, und verbarg sich daselbst so lange, bis die Vcr-
'vlaung balde hernach eine Zeitlang aufhörete, wo
die Gemeinde Christi sich über ihren wtdererlanqten
Bischof mib Priester, nemlich Maximum undFeli-
cem, hoch erfreuete.

Doch der böse Feiud konnte die Ruhe denen Kindern
TotteS nicht lange gönnen, wndern erwekte den Schlan-
gcn-Glft des Neides und Zorns m der bösen heydni-
schm Menschen ihren Herzen; Am meisten war die

Schlange wider den heiligen FeUcem entrüstet, und
der rasende Pöbel bestimmte sein Hans, eben da er
auf irgend einem offenen Plaze in der Stadt mitten
bnter denen Seinigeu stand, welchen er die Worte
des Lebens süßiglich verkündigteals sie ihn nun zu
Vtmse nicht antrafen, begaben sie sich daselbst hin,
>vo der Haufe der Gläubigen ganz sicher wegen ver-
bieinten Friedens beysammen stand, und Felix mit,
ten unter ihnen, welchen jene ni cht kannten, diewun-
derbarer Weife mit Blindheit gesschlagen wurden, daß
tie ihn vergeblich alda suchten, > vie nahe sie ihm auch
kommen waren. Als er nun da raus Christi Wink er,
kannte, der ihn erretten wolte, gab er ihnen selbst

auf ihre Nachfrage: Werden Felix unter dem Hau-
sin hiesse? mit lächlenden Worten zur Antwort: Ich
kels nicht, welchen Felicem ihr suchet Damit ver-
liessen sie ihn, m.d er begab sich aì'sobà von bannen;

C Er

Fabel.

Der Fuchs und die Kaz.
Der Fuchs sprach zu der Raz,

fürwahr,
wen ich mttaufcudRünste wüßte,
so glaubt mir, daß ich in Gefall
gar öfters unterliegen müßte:
wußt ihr viel tausend? ich nur eine,
rtefdraufdic Raz, und sonstè keine,
die ist, ich laufden Saum hinan,
daß ich dem Feind entgehen ran;
der Mann wär werht, daß man

ihn ehrte,
der erst die Runst zu laufen lehrte,
pfuv! schämt euch^ wenn ihr sonst

nichts wißt,
so werdet ihr nicht viel gewinnen,
es braucht ja wederRunst »och List,
durch Fliehn und Laufen zu entrm-

nen,
war drauf des Fuchsts Gegenrede,
ihr seyd wohl elend,arm und blöde,
und, kurz zu sagen, gegen mir
ein albern und verächtlich Chler.
Raum war dies lvort aus seinem

Munde,
so kamen aus dem nahen Wald,
zwey groß und starke Iägerhunde



Vttdtssttttt Herbsittwnat. Plstnetenßellung. Aît-Augstm^:
Sonnen-Ausgangs. Uhr, 24. min.
jinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

montg
zinstag

mitwo.
donstag

sreytag

samstag

monta.
zinstag

mitwo.
donstag
srcyrag
san.stag

monta.
ztnstag

mitwo.
donstag

freytag
samstag

monta.

I mitwo

1

2 Absolon
z Tbeodosia
4Eßer
s Hereule

âi2
à26
«K 9

«2.
W 4

Todter zu Nain,
6 Ä/ Magn.D^l6
7 Regina LG28
8 Maris Gà M 9
sUlharduS î^2i

is Gorgonius á z
11 áis
12 Tobias à28
Vom Wassersüchtiam,

iz DiTHeetor »10
14 »î>ErhshttZtHî!L2z
is NicodemuS 6
16 Corn. W^I9
rvLambertiis M »

18 Rosemunde Mi s

i9Ianuarius M29
ànchmstet Gebott,

An. Msiz
21 Maà EV.B527
22 L â
2z Liua,Teela «25
24 Robertuö
2 s Cleofas
26Ciprianus _Vom Gichtbruchigen,

27 O ^ Cos. D.M2Z
28 Wcnceslaus â 7
29 à?»

^Uic>
M24
M 8

zo UkMHitwU 4
St.kerave, y. lbun, r«.

4-G M WM(Zsch.

G H regen
Cî5 ^^aM>,nebitcht
KiV^H^'Kwmd
Luc. 7. Tagst. --.st. ;6.m.
)8. «. 14. m.v. regen
5 in 5-8 kühl

^in-L à' heA

LAvog Nilil
Les« feucht

G ^ frisch

6-Uhr, z6. min.

S Feh- «f? 4 hell
Luc. 14. Tagsl.i-.st ;,.m.
AS w-»cOKcrühl
W 9. u. s?.m. v. trüb

?^inZL 4wind
O M schön

s, ^trüb
AS so O lieblich

-tc H thn S wind
Mat.22. Tagst, l'. st.z.m.

die best

(z.u. 19. m. n. schon

O-fM tag«.« gl.
ch. ^ CPerig. Wolken

reg7

AM n'n.5 »f unstet

AS c/S? L< wind
Mat.?. TaM.ll.st.46.1n.

au -z^ U frisa,
O 9-u. s s.m.v. trüb

slschaf» â regen

21 Artoarns
22 e^cipio
-zZacheuS
24 '
2s Ludwig
Evang. Luc. -x.

26 l 1 Gen.
27J0H. Nuff.
28 AngußinuS
29 ?50y« Enlh»
ZO Felix,Adolf
Zi Rebecca

stmonat.
1 BerenchM

Eoang. Marc. 7.
2 Hi Ab sol.

z Tbeodosia
4 Ester
s Hercule
6 Magnus
7 Regina
8 / '

Evang. kuca 10.

s GlzUtha.
10 Gorgonius
11

^12 Tobias
iz Hector
14
n Nicodemns
Evang. kvcä 17.
16 i ;Com.
17 Lambertns
18 Rosemunde

Jahrmärkte im
Herbstmonat.

Mklrch, -?.
Appmzell, »a

Ardurg, 8.
Bern, <.
Bcr, tetste Donstag
Diel, ?tt Donstag.
Bttmntrut, 8-
Brcßlau, 7.
Chaudesond, 6.

Coppet, l.
^ossonai,
Donäschmgm, 8.

Erleàch, 8

Feldkirch, 2?.
Frankfurt, 8.
Fceyburg imPr.»''
Freyb. in UÄil.'^
Frutigen, ZinW

nach dem Erle^
dach. Markt.

Geiß, 22. Haßlt,»i'
Hcrisau, -9.
Hiffmgen, 28.
Langna«, 16.

<ibe

Hg

Langenbruck,
Langenthal,

2?.Laußenburg,
Lausanne,

>Len»burg,
Leiptig,
LicchlstaS, z«.
Lignieres, 2a.
Milden,
Morste, y.
Mültbansm,
Munster imAcr<>.2'

Nvdau,2. News,!
Oesch,i6.Orbe,»^

r4-

^eGfeucht^i9 Zà
Umerstcn, ,5. Werten, 1. Zürich,

Petterimgcn, so.
Rar.ceS, 2.
Rychendach,
Schwarzendurg,

rr.
Goloàn, 21.
VichmarK.

Den Magen, MH und Haupt purgier; I Nieß gus Wildprett und Kräutewein,
Warm Baad und Sasse, raht ich d,r. I Und Me, MS dir lieb soll seyn.
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Monds-Viertel unv Witterung des Herbsimonats.
à erste Viertel den 6tm um s. Uhr, i4.mm.vor-
^lnittag, machet die Luft Heu, aoer etwas kühl.
9er Vollmond »der Wädeld«! i4tcnum v Uhr, 59-à vormittag ist z» veráàrltchcs< Wetter gc-

neigt.

Das leiste Viertel den -uen um Uhr, 1». mm.
nachmittag, lasstt Wmd und Regen vermuthen.

Der Neumvlst» den 28ten um 9. Uhr, 55. min. vor.
mmas, börste sich ebenfalls regnerisch und unlustig
erzeigen.

war noch nicht weit kommen, als die andern wes-
Kr forscheten, welchen jemand den Handel verrieht,
und sie bedeutete, sagende, den sie eben selbst gefra-
A, sey der Mam» gewesen, den sie fnchten. Da-
rüber eilcten sie ihm erhizt nach, durch das Getümmel
»der entkam er noch kaum wunderbarer Welse ihm,
Händen. Denn alS er aus dem Geschrey des nach-
Zusenden Volkes vermerketc, daß er erkannt wordm,
lenkete er sich seitwerts von der Haupt-Gassen ab,
und verbarg sich zwischen ein altes Maurwert, wie-
>vol ihn etliche dahinter schleifen sahe« ; Er hatte sich

cher kaum daselbst verkrochen, da wirkete eine Spin,
»e vorne am Eingänge ihr Ncz von Wand zu
Wand. Die ihn nun daselbst stch hatten verber-
gel, sehen, verkmtdigten solches denen die ihn so

Grig suchten, welche kamen uud das Loch befezten,
das wüste verfallen und unreine aussahe. Indem sie

Nun der Spinnen Gewebe gewahr wurden, sahen sie

einander an, und sprachen: Die wären blind gewe-
sen, welche Felicem daselbst sich hätten versteken ge-
sehen, wo auch eine grosse Fliege nicht ohne Verle-
lung deS Gewebes hindurch kommen konnte; Lasset

ans doch nur weggehen, sagten sie, daß uuS die Leute
bicht verlachen damit giengen sie davon.

Go kan wo Christus ist, die Spinne Mauren
geben,

wo Christus aber nicht, sind Mauren
Spinne-Weben.

Nachdem fich nun die Aufruhr ein wenig qeleget,
llndjedermann wegen einfallender Nacht sich nach Hause
begeben, kroch der selige Felix ans seinem Winkel

C 2 wider

Fortsezung der vorigen Fabel.

sie hiessen dünkt mich, (Greif und
Halt)

auf diese beyden zugestrtchen,
die Raze, war nach ihrer Art,
geschwind auf einen Saum entmi.

chen,
und sag da sicher und verwahrt;
der arme Fuchs nur mußte passen,
und sich das Fell zerzausen lassen ;
»zn, Tausendkünstler! ist es Zelt,
den grossen Runstsak aufzubinden;
ihr werdet doch wohl eine finden,
die euch von der Gefahr befreyt,
was bringen eure tausend Rünste
zur Zeit ver Nshr nun für Ge-

rvinnste?
So predigte, bey sichrer Ruh,
die Raze mir Gespött, von öden,
und sah mit inner Rachlust zu,
wie von dem Fuchs die Hare stoben,
ich, fuhr sie fort, will gern allein,
mit meiner Runst zufrieden seyn
sie reitet mir aniezt mein Leben;
was könnt e sie mir Grösscrs geben?

Eine Runst, die wirklich nüzt,
und uns in der Gefahr befchüzt,
ist stets besser, als viel hundert,
die man nur allein bewundert.



-sstrm

> sonnen
donsta.

ftrytag
samsta

monta-
ztnstag
mittw.
donsta.

i fteytag
famsta.

Sont.

monta,
ziustag
mittw.
donsta.
frevtag
samsta.

42«

iuonta.
zlnstag
mjttw.
donsta.
freytag
samsta.

4Z.

monta-
zmstaq
mittw.
donsta.

freytag
samsta.

-Anfgangs.Ubr, 14.
iMemigius <Mi7
2 ès
z Lncretia MI

KsnigllHe Hvchteu,
-4 D-oMNt. àst!24
s PlaciduS 5

6 Angela ^u7
7 Judith M29
8Amalta án
sDiontfiuS á2Z

10 Gedeon » 6

vkb königischen Sohn,
11 Burth.»l8

12 Jonathan M I
iz Colinannus Mi4
14 Calirtus »<28
isMresta Mu
16 5^2s
>?Lucina M 9
De« Königs Rechnung,

18 è- M2z
19 Ferdinand M 8

20 Wendelin VK22
21 -i M 6
22 Columbus ^G20
2z Sever. WM 4
24 Salome M18
Von dem Zinsgroschen,

2s Crispinâ 2

26'Amandus ^»15
27 Satina à29
28

' iM«D12
29 Narcissus «U2s
zo Theonestus M 7

zi Wolfg.

ßlanetenMung. AIt.verdtlmon

min. NideWng s. ubr, 46. min.
LZ«? hell. 2O Faußtnus

CîL ^ ^ kê! 21 ^
^ittMOtrüb>22 .s

Mat.22.Tag!l.il.st.2?.m.
LI?.' ^ wind
^lHHist Swollen
)z.u. 14. mv. CAv.

Oregen
st« dunkel

«f«? à> nichts frisch
Wolken

Ioh. 4. Tagtl.'o.st.s7.m.

r? ^Mê- regen

FinM?in«G S trüb
G u.U. Z7.M.N wind

S kalt
zzSQ'M S hell
CFì U wind

lH^ tie Ulalt
Mat.is.Tagßl.to.st.z7.m.
QS LlD stt' frisch

o â Wind

10.U.Z M.N. LPeri.
unstet

Evgng. Matth. 6.

2z Lin.T.
24Robcrtuö
2 s Cleofas
26 Cvprianns
27 Cosmus,D.
28 Wenceöw
2Michae!
Evang. Luc. 7.

zo^>6llrstp.

- Remigius
2

B Lueretia

« Placidns
6 Angela

Esgng. Luc. 14.
7 Judith
8 Amalia
9.D onWs

i^Gedeoit
Stunks 11 Burkhard
Kensel 12 Jonathan

reaen! :?Colmannus
Mat.22.Tagil.io.st.7,.m. EvaiiL. Mat.

Ke Windig
t?» lag U ounkel
Vl?.2.tt.uus.(v!5n.
^inâ tre« hell

à? êkalt
^ lH«? ' trüb
^ M V S rise

14^ Calix
is
l5
17 Lucina
«8

'? Ferdinand
l.20 Wen.eiia

Jahrmärkte im
lveinmonat.

Adclbodm, 6.
Arav, 27.
Basel, 28.
Bern, 6. und 2?

Brienz, 20.
Brugg, 4t< ZinsiaS

Dürcu, 7. und 2°

Burgdorf, 27.
Erlenbach, iz.
Haßli, 22.'
Hjffmqen, 12.
HUtVyi, 7 4.
Liechtenstein 1-.
Lucern,2.Lûrcn«2S>
Mevenfeld, Mus

pelgard, V^ont«
nach Michail.,

Münster imAergöl«
auf Ursula.

Oesch, 2,.
Ölten, 7y.
Rapperswvl, 7.
Rychenbach, 27.
Romont, 4.
Rötschmund, so.
Sanen, »7.
Schupfen, «.
Tchwarnnturg,!?
Schweiq- ,6
Signau, is.
Solotdurn, 2».
Lt.èroix, 1.
St. Gallm, 17.
Stein am Rhein,s>
Nntersem, 14.
Wàldthut, 16.
W.7nn?n>, 22.
Wattwil obTurne,!^!
Wwtschwvl, »s«
Wistisau, 27.
Wntertbur, >e.
Wieblitliach.
Zosisgcn, 7.
Zug, den 16.
Zweyfimmen, »2.

Trau nicht zuviel dem neuen Most, Die Mrn kaust du öfnen auch,
Gans, Vögel. Wiidprett seydetr.Kost: Fürdetnen Leib Arzneygcbeauch.

T
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A
frevtag ^Aàchl s

!amà ^"à!> î? i^-«yaro Kx ^7 Florentin
Verwüstung ves Tr^i^

.....»„« y5s,-'^ltbi9^Z6s .7à-"- Z-t
I Ots.M 6

l l«°- ,4âr" I.j
iSoSk. i?^^àG-nchk,
- Montag? k 5

Leopold W 4
«»» ,7Càir"" I'?

hennis
oonstgg 19 s ^7
'V-°Am», Z,;

- i Vsnjebm I^àll,
àà/ ^
d«»»«g 2<?e K-

27IeremiaS
l s -SS°»n,e« Z»'

,2« ^°ràg Chr/Z? ^

^ montag j Z2
Sat. à?o

Mat- 9. 54. MittT" î

?»» ^ ^ N'.'.:
4< r.g-.ì7A°«à«

/ " -4Sal«m-
^W O? k^N^KMttUS / JKrmark^^^

á .?-'t Tvang. à/ a. und,6.

^ î'"êi28( Kel, -tenDonstag.
regents Nareissttck N,^'"burg, .6.

'à AÄ'.!
^

âj Wolfgang â" v^eM,ju

M Mà'siHermks/ »^I "-jKeyvurg, „.
à-5. Tag,t.9.a.^.â z Tbeoàs sà!e7"^'

L Ä5 G â àng Ioh-4. j Susanne/>.

^o'ài èâ'°»è^

M «W»
OS nN ^laudtus NeuSd^ám

B.-.

Mat.,5. Tag^î stâ'm 1 Ttzà.s
K« 'à/ '«â " à .- ^à--.

^«»,îl 'î°" Pà /

«z.-.m. áw»àli»àch mL!Z7î'"°-
-6 âS-H-'"-

M»->^ î«.K/°'k"I'? Caà P-S?'- ».

« à^°?° à--.^ ' 4>/ -?«p^ à,A ^.iWÂàìî- lZostogen, í^"Branch s^sse ^ei, ^ ^ ^
àink neuen Wein

^

»>
à/te dich / ^' — i



Monds-Viertel und Witterung des Wintcrmonats.
Das erste Viertel den 4. um n. Uhr, 22. min. nach-

iniltag, ist annvch zu unlustigem Wetter gcnà
Der Vollmond oder Wädel, den >»ten um i-- Uhr,

- «. mm. nachmittag, hat eine Dcrstnstcrung aus-
zustehen darauf will es winterlich werben.

Das leiste Viertel, den ,yten um 5 Uhr, ,4. min.
dorniitt-ia machet die Lust »cdlichl und feucht.

Der Neumond, den Plenum?. Uhr, 6. min. nach,
mitlag, machet eine Sonnenfinst.rniis, darauf
folgt Nebel, Regen und Schnee.

Christi z« beaeben. Alle entsezkn sich über seiner unver,
wuhtltchen Gegenwart snd zwe>9> ten, ob erS war, bis
er ihnen zum Lobe Gottes and Christi seine wunderbah'
re Errettung erzehlete. Inzwischen war Maximus
der heilige Bischof zur seligen Ewigkeit aewandert, da-
der ihn die ganze Gemeinde zu ihrem Bischof verlan,
gete; Er wegertc sich aber und wandte ein, seinem Mit»
Äeltesten O.uinto gebühre solche Ebre und hohes Amt,
sis der vor ihm das Prtestertbum erlanget hatte, zwar
»ur sichen Tage eher. Also erwähletcn sie (Quintum
ilmi Bischof, und Felix verwaltete das priesterltche
Äeltesten Amt unter ihm getreulich ; jener weideteials
Htrtsetne Gemeinde, dieser war ihr Mund und Lehrer.

Christi Gnade aber hatte den heiligen Felix noch mit
vielen andern Tugenden auSgeschmüket, und er war im
Frieden kein geringerer Streiter als zur Zeit der Verfol-
Kling, da er seine leibliche Wohlfahrt hintan gesezet,
tvelche er zur Zelt der Ruhe nicht beäugete sonder allein
lvie er die erworbenen Güter des ewigen Lebens sorgfäl,
tlg bewahren möchte. Daß er den Geiz völlig überwun,
den, bezeuget die Verleugmlng aller setner Güter, wel,
cheer anS vätterlichcr und brüderlicher Erbschaft wieder
bekommen hatte, und zur Zeit der Verfolgung ihme
abgesprochen, aber mmmehro wieder zuerkannt
Kurden, die er nicht einmal in Besiz nehmen wolte,
gedenkende an das Wort: uns ist alles erlaubet, es

duzet aber nicht alles; zog also das nüzllche dem Er-
laubten vor, und flöhe die Beßzung vieler Land-Gü.
ler. Viele stelleten ihn hierüber zur Rede, und stich
ten ihn mit scheinbaren Worten zu verleiten, vor
alle« eine gewHe christliche Standes-Matrone, Na
blevs Archelais - die s» heilig als edel war, und eine
lehr begüterte reiche Witwe, welche des, Felieoin christ.

lich

Fortsczung und Lehre zur vorigen
Fabel.

Ach! daß die Fabel ohne Lehre,
zum mindsteN nicht für Menschen,

ware;
so grunzt zwar hier eiu tummcs

Schwein,
und ist ihm leichtlich zu verzeih,, :

doch sollte dieses fromme ttch
die meisten von den Menschen fra.

gen,
wenn ihre ssafel aufgetragen;
ob sie sodann auch in die Höh
an ihren milden Schöpfer dächten,
und ihm ei» dankbar Opfer brach

ten;
was würden sie zurAnrwort sagen?
Gott nähret uns im Ueberflust
wer aber denkt bey dem Genuß
der Gnadeugaben an dem Geber?
wie viel sind nun dergleichen Eber,
die läcchch von den Nüssen essen,
und doch des Baums darbey ver-

gessen.



?eter ChriAmsnat» Vlimet-msteLlmg

Sonnen. Aufgang 7. Uhr, 44
1 Eligius à
2 Candid us áis
zXavertus Q 27
4 T 9
s Enoch «22
Zeichen des Gericht«,

mitwo.
donstag

sreytag
samstag

4?.

Sont,
monta.
unstag
mitwo.

fteytag

samstag

s s.

monta
jinstüg
mttwo.
donstag

freytag
samstag

xont.
monto.
zlnstag
mitwo.

freytag
samstag

î-.

monta,
zinstag
mitwo.
donstag

6 4
7 Agatha «»kl?
8 MarisemvfM c>

9 Joachim M14
loWaltheruS
nDamasiuS Miz

i2 Ottilia
Iohaa. sendet zu Christo,

IZ D Lue-«! z

14 Charlotte »«28
15 Abraham Mi z

is Adelh M27
i?LaMuS M"
i8Wuntbald âî2s
isÄemesiuS à 9

Zeugnus Iohanme,
20 D4' M.à22
21 Thomas W TW
22Cbiridon «Dr?
2Z Dagobert W 0
24 Adam,Eva àti2
2< Chrisitag W24
26 Hamès M 6

Simeonii Weissagung,

27 DJoh.EvaMlZ
28 ál2
29Thomas/Bis.ál2
zo D'wtd ^24
Zl Silvester Sî 6

mm. Nioergong4»
4eG lich W gkltnd

neblicht

c?i«à 's regen

)?.». z.m. n. wind

»M c/25 hà? O kalt
àc. »l. Tagsl.8-st.25.m.

/x(D c<tz Gk. S dunkel

G chài. ^ rege

à!« wis. G Ae schnee

^ ^ wind
sen f kalt

è. n. ».s i.n.

Uhr, 16. min.
20 AmoS
21 >

22 Cecilia
2 z Clemens
24 Chrtsoftom.
Evang. MaN- s-

2s G^Cathâ.
26 onradus
s? Jremus
28 Sosteues
29 Saturnins
z 0 Andreas

lH H selb- trüb

ât. il-TagSh8.st.l7-m.
U wind

/v-r tlPer. schnee

LPM àGâBregen
?mât unlust.

G â dunkel

f z. u. 4» m. n. regen

î^K ès schnee

Ioh. 1. Tagsl.Z.st. iz.m.
NE ^ O trub

und
<tî5 ^ unstet

/'î schnee

A A ^^4 V>K

lJH ^.Sb 4eunlust.
G 9. u. 2s. m. v. wind
Luc. ». Tagêl. x. st. 16. m.

^ wölken

CApog^ Se trüb
/.v? rcr ^ schnee

KOzagt.DZLgelind
^c/^wind

1 Eligîus
Eoang. Matt- -r.

2 H r Xà.C.
z ìaveriuS
4 Barbara
s Enoch
6 Hîieolau5
7 Agatha
8 Mar-EM,

Evang» Luc. 21.

9 Gà' I.
ic>Waltheru6
m Damasius
> 2 Ottilia
iz Jost.
14 Charlotte
is Abcàm
Evang.Mat. n.
16 i Ad.
17 Lazarus
izAZuulbald
is Nem.
22 Milles

Jahrmärkte im
Christmonat.

Siel«, -teMitv.
Arau, 16.
Be?, r.
Biet, Donstag naS

Weiknachteu.
Dremgarten,
Brugg, 8.
Chur, auf Thomas

alien Calenders.
Erlach, ».
Hutwvl, 2.
Langmthal, ».
Langnau, 9.
Leniburg, »o.
Lüm, ».
Mldcn, 27.
Neustadt hinter

Chilloo, -o.
Nvdau, »teMM
Osens, 27.
Ölten MonA

nach Marlä
pfängnus.

Orbe, erste montÄ
Petterlmgcn, 21.
Pfirdt, auf Nicolai-
Rapperschwyl, i6.
Rnchenbach, s.
Tanen, 6.
Titten, 2.6.16.1t
Sursee, 6.
Thun, 16.
Tdonon, l6.
UberlinßM, 6.
Bringen, 21»
Villmcrgen, 2.
Waldshut, 6.
Winterthur, »7.
Uferten, 1. u. ^
zwevstmmeo, t>n

Wtyle Donstag-

Erlaubt ist dir ein gewürzte Wurst, â LO dir beu Ofen Hetzen ein,
Diauflösch mit gutem Wein den Durst, ê In Ehren wagst du ftölich ftvu.



Monds-Viertel und Witterung des Lhnftmonats.
Dat erste Vierttl, den -»ten um 7 Ubr z. à.

nachmitiaq, schein« zu Wolken, Rege« uns
Schnee qeneiyt.

Der Vollmond oder Wädel - den - iten um > u Mir,
5 >- mue. nach mittag Sörsle die xlcichc Witterung
Ivrtsezcn.

Da« leiste Viertel, den >8tcn um? Uhr, 4. min.
nachmittag, will scharfe Winde erregen.

Der Wcumvud, den .6 um 9 Uhr, 25. mm.
vormittag, lasset gcimdes Schncewelt r ocrmuh-
ten.

lich liebte, mid ihm vielfältig anlag, sich seines recht
»läßigen Erbes anzunehmen, unterm Vorwande, den
Armen davon Gutes zu thun können, und derglei-
chen weibliche Gründe mehr. Er gab ihr aber zur
Antwort und sprach : Meynest du, ich werde mich
inm Indischen wider wenden, und das Ewige vcr
liehren? Es ist besser ich lebe armselig, als daß ich

reich bin und sterbe. Bevm Reichthum werde ich
ohne göttliche Empfindung seyn, in Armubt aber
Christum besizen, dessen Gnade mich reich machet in
der Arnucht.

In solchem Sinn besaß er von allem allein drev
«nagere Aecker, die er mit seinen eigenen Händen
bauete, ohne Knecht, als eines elenden Gartens-Ve-
lljer; Und dennoch theilete er von seiner Armuht dem
Herrn mit, und gab von den wenige» Kräutern den
Armen die He ste. Kaum hatte er selbst ein einzig
Kleid, und so ihm ein Besseres wurde, kleidete er mit
dem Besten den Ratenden. Sehr ofte hat er nfit
neuen Kleidern die Elenden verschen, ihn selbst aber
kannte man schon an den alten Lumpen ; allein im
Verborgenen war sein Gemühte herrlich bskkidet. In
solchem gottseligen Wandel beschloß er endlich Lebens-
satt seine Tage, und verwandelte, nicht endigte er,
seine hellige Lebens - Zeit mit den unendlichen seltgon

Ewigkeiten.

45 4k» 45
4k» 45

45

Fêl.
Die Sorgenlosigkeit.

Ich will auf zarren Myhrten
und Lohtus mich dcwihrien,
und bcv dem Trunkc ruhn:
Cupidö soll inzwischen
mit Meine mich erfrischen
ttiid dienftgcschäftig thun.
Die Zeit von unfern Tagen
lauft wie ein Rad am wagen,
und wälzt sich schnell herab ;
wlr müssen Sraub und Erden
mit morschen Rnochen werden,
und aUefammt ins Grab,
was salbst du Leichensteine?
was geussl du viel vom weine
aufs Erdreich, ohneNuz.
O lasst vielmehr beym Leben
mir Salb und Rosen geben,
zu meines Hauptes puz
Und lauft zugleich geschwinde
nach meinem liebsten Rinde;
denn dieses ist mein Schluß
die Sorgen zu zerstreuen,
bevor ich an den Rcyhcn
der llnlnirrdschc» niuif.

D
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